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GLARUM/OS – Gespannte Vor-
freude bestimmt die Gefühls-
welt im TuS Glarum, auch 
wenn es noch eine Weile dau-
ern wird, bis die neue Turn-
halle fertig ist. Das wurde bei 
der Jahreshauptversamm-
lung des Vereins deutlich. 
Deutlich überwiegt die Freu-
de, auch wenn die Halle bei 
Weitem nicht das hergeben 
werde, was man sich zu-
nächst davon versprochen 
hätte, so der Vorsitzende 
Reinhard Milter. 

Die Halle werde eine reine 
Schulsporthalle sein, damit 
auch entsprechend nicht für 
alles geeignet, worauf der 
Verein gehofft habe. Außer-
dem werde man schon sehr 
bald an die Grenzen der Ka-
pazität stoßen, was die Gerä-
teräume anbelangt. Im Verein 
ist man bereits auf der Suche 
nach Lösungen. Gleichwohl 
ist die Freude groß, dass man 
zukünftig das Angebot erwei-
tern kann, denn die neue 
Halle ist teilbar. 

Kurz nach Fertigstellung 
der Halle – als Termin nannte 
Anja Müller als Bürgermeis-
ter-Stellvertreterin bei der 

Versammlung vorsichtig An-
fang des nächsten Jahres – 
will der TuS Glarum die „Gla-
rumer Gesundheitstage“ aus-
rufen und  das bestehende 
Angebot präsentieren sowie 
Neues vorstellen. Einen gan-
zen Monat lang soll es offene 
Stunden geben, sodass die 
Bürger Gelegenheit haben, 
Interessantes zu probieren. 

Schon jetzt hat der Verein 
zwei neue Gruppen ins Leben 
gerufen, einmal das Kinder-
schautanzen und zum ande-
ren eine Basketballgruppe. 
Beide Gruppen liefen hervor-
ragend, so Milter. Der Verein 
gehört jetzt zur „Gym-Welt“, 
ein Qualitätssiegel für guten 
Sport. Damit erhoffe man 
sich weiteren Aufschwung, 
sagte der Vorsitzende. Derzeit 
liegt die Mitgliederzahl kons-
tant bei rund 700. Man sei so-
wohl im Breitensport als auch 
im Leistungssport gut aufge-
stellt. 

In diesem Jahr soll es eine 
neue Gruppe geben, in der 
Kampfsport für Menschen 
mit und ohne Behinderungen 
angeboten wird. Der Verein 
hat dafür eine Kooperation 

wenig, hieß es aus Kreisen der 
privaten Vermieter. Kritisiert 
wurde vor allem die aktuelle 
Vermarktung der Stadt. Tho-
mas Bruns erklärte, dass die-
ses grundsätzlich in die Zu-
ständigkeit der Stadt und des 
Stadtmarketings falle. Der 
TGM weise auf seiner neuen 
Homepage auf die Freizeit- 
und Übernachtungsmöglich-
keiten hin. Dennoch werde 
sich der Vorstand erneut mit 
diesem Thema auseinander-
setzen und das Gespräch mit 
dem Stadtmarketing suchen. 

stadt bremsten. Die aktuellen 
Leerstände zeigten, dass kos-
tenfreie Parkplätze allein noch 
kein attraktives Einkaufsum-
feld schaffen.

In der Aussprache zu den 
Berichten wurde die Frage 
diskutiert, ob Schortens noch 
eine Stadt für Touristen sei. Es 
müsse geklärt werden, ob 
Schortens für sich im Frem-
denverkehr eine Zukunft sehe. 
Knapp 50 000 Übernachtun-
gen und der Campingplatz 
seien für einen Küstenstand-
ort in zweiter Reihe einfach zu 

gefunden wurde. „Die teilwei-
se Fällung von einigen Bäu-
men in der Menkestraße wur-
de jahrelang in der Politik und 
Verwaltung diskutiert. Und 
auch, wenn nicht alle Bürger 
diese Entscheidung nachvoll-
ziehen können – sie ist aus 
Sicht des Gewerbes absolut 
richtig“, stellte der Vorsitzen-
de klar. Er hoffte, dass nun 
zeitnah mit den geplanten 
weiteren Schritten begonnen 
werde und nicht erneut aus-
ufernde Diskussionen die 
Weiterentwicklung der Innen-

wesen, die Schortens attrakti-
ver machten. Weiterhin bietet 
der TGM Unternehmen aus 
Schortens an, einen kosten-
freien Freifunk-Router und/
oder einen Pflanzkübel kos-
tenfrei über den TGM zu be-
ziehen. Sobald es Frühling 
wird, lasse der TGM die bis 
jetzt aufgestellten Gefäße neu 
bepflanzen, erklärte Bruns.

Der Vorsitzende zeigte sich 
erleichtert darüber, dass nach 
vielen Jahren der Diskussion 
jetzt ein Einstieg in die Ver-
schönerung der Innenstadt 

damals 45 000 Euro teuren In-
vestition überzeugt gewesen – 
nun sei der Kredit abgezahlt 
und die Einnahmen aus der 
Bühnenvermietung könnten 
nach Abzug der Betriebskos-
ten direkt für die Vereinsarbeit 
investiert werden.

Vor dem Kassenbericht ließ 
Vorsitzender Thomas Bruns 
das vergangene Jahr Revue 
passieren. Eine neue Home-
page, Freies-Wlan für Schor-
tens und die Blumenkübel für 
die Innenstadt seien unter 
dem Strich gute Aktionen ge-

SCHORTENS/JW – Zufrieden, 
das waren die Mitglieder des 
Tourismus-, Gewerbe- und 
Marketingvereins (TGM).  Im 
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung stellte Kassenfüh-
rer Sören Voigt die Einnah-
men und Ausgaben vor. In 
diesem Jahr wird der Verein 
einen Überschuss von rund 
2000 Euro erwirtschaften. 
„Das ist vor allem der Investi-
tion in die mobile Bühne zu 
verdanken“, erklärte Voigt. 
Zwar seien anfangs nicht alle 
Mitglieder vollends von der 

KAUFMANNSCHAFT  TGM will  Stadt besser vermarkten – Mobile Bühne schafft Raum für neue Aktionen – Freies Wlan ausbauen

Nur kostenloses Parken schafft  kein attraktives Einkaufsumfeld

Osterferien:
Das ABC für
Babysitter
SCHORTENS/JW – In den Oster-
ferien bietet der Pferdestall als 
Zentrum für Kinder, Jugendli-
che und Familien für Jugend-
liche ab 14 Jahren und weitere 
Interessierte einen fünftägi-
gen Babysitterkurs inklusive 
Erste-Hilfe-Kurs an, der zum 
Erwerb des Babysitterpasses 
berechtigt.

An zwei Tagen, Montag und 
Freitag, lernen die Teilnehmer 
jeweils von 15 bis 19 Uhr die 
psychologischen und pädago-
gischen Grundlagen, um der 
Verantwortung als zukünftiger 
Babysitter gerecht werden 
und gut vorbereitet auf die 
kleinen Schützlinge aufpas-
sen zu können. Natürlich wird 
auch der Umgang mit dem 
Kind selber mit Hilfe von Rol-
lenspielen erprobt sowie 
Spiel- und Beschäftigungs-
ideen ausgetauscht.

Die pflegerischen Grundla-
gen, das heißt wie bade und 
wickle ich ein Kind, wie wen-
de ich pflegerische Maßnah-
men an, was muss ich zum 
Thema Ernährung als Babysit-
ter grundsätzlich wissen und 
was kann ich im Falle eines 
Falles tun, bis die Eltern ein-
treffen, werden am Dienstag 
durch  Familienhebamme  Si-
mone Buck vermittelt. Darü-
ber hinaus vervollständigt ein 
Erste-Hilfe-Kurs am Mittwoch 
und Donnerstag bei der Jo-
hanniter Unfallhilfe den Ba-
bysitterkurs.

Nach erfolgreicher Teilnah-
me am gesamten Kurs erhal-
ten die Jugendlichen einen 
Babysitterpass und können 
auf Wunsch in die Babysitter-
kartei des Pferdestalls aufge-
nommen werden.

Der Kurs kostet 10 Euro.  
Gegen eine weitere Gebühr 
kann die Erste-Hilfe-Beschei-
nigung für einen Ersthelfer-
kurs ausgestellt werden. Wei-
tere Infos und anmelden 
unter T   04461 /  909943 oder  
P @  pferdestall@schortens.de

„Liebe allein
reicht nicht“
SCHORTENS/JW – „Das Traum-
land liegt immer hinter der 
Grenze.“ Im Alltag und im Zu-
sammenleben mit Kindern 
gibt es viele Situationen, in 
denen Erwachsene über die 
eigenen und die Grenzen des 
Kindes nachdenken müssen. 
Da die Welt für das Kind voller 
Aufregungen und Geheimnis-
se steckt, unüberschaubar er-
scheint und ist, braucht es 
Grenzen und Orientierung, 
um sich zurechtzufinden. 
Grenzen verschaffen Kindern 
eine Möglichkeit, sich sinnvoll 
zu orientieren. Am Dienstag, 
19. März, 19 Uhr, referiert Do-
ris Meyer über das Thema 
„Liebe allein reicht nicht – 
Freiheit in Grenzen“ im Pfer-
destall. 

Monopoly und Mensch-
ärgere-dich-nicht kennt 
jeder, doch es gibt noch 
viel  interessante Spiele, 
sagt Thomas Woida. 

SCHORTENS/M – „Wir haben 
heute 20 Erklärbären am 
Start“, erzählt Thomas Woida. 
Der 56-jährige Schortenser 
engagiert sich im Verein 
„Friesland spielt“ und ist 
einer von 20 Fachleuten, die 
am Sonnabend im Bürger-
haus beim „spielerischen 
Frühlingserwachen“ Men-
schen zwischen 5 und 105 
Jahren zum Spielen motivie-
ren wollen.

Der System-Ingenieur Woi-
da ist vor gut zehn Jahren wie-
der auf den Geschmack ge-
kommen, Spiele zu spielen. 
Es macht Spaß, ist unterhalt-
sam und auch der Wettbe-
werb ist reizvoll. Für Kinder 
sieht Woida bei Brett-, Wür-
fel- oder Kartenspielen auch 
den Vorteil, dass sie mal nicht 
aufs Smartphone oder den  
Fernseher schauen. „Spielen 
macht Spaß“, sagt er immer 
wieder und unterstreicht 
auch, dass es viele positive 
Nebeneffekte gibt. Die Spieler 
reden miteinander und 
schauen sich an. „Keiner 
spielt gegen eine Maschine“, 
fügt Woida hinzu. Auch würde 
durchs Spielen soziale Kom-
petenz ganz neue entdeckt 
und geschult. „Man hilft sich 

schließlich gegenseitig“ und 
auch die Aufmerksamkeits-
spanne werde verbessert. 
„Kinder lernen beim Spielen 
sich wieder  länger als fünf Mi-
nuten auf eine Sache zu kon-
zentrieren“, lobt Woida, wo-
bei der Spaß an der Sache für 
ihn im Vordergrund steht. Da-

mit das Spielen schnell in 
Schwung kommt, hatten sich 
20 Erklärbären im Bürgerhaus 
vorbereitet, sie kennen die 
Spielanleitung und wissen, 
wie das Spiel funktioniert.  
„Doch das Wetter hat uns die 
Sache verhagelt“, meint Woi-
da, weil statt der erhofften 

Spielinteressenten nur gut 50 
kommen sind. Wer dennoch 
von den Spielefachleute von 
„Friesland spielt“ etwas er-
fahren will, der kann sie im 
Pferdestall jeden letzten 
Sonnabend im Monat ab 17 
Uhr antreffen, oder jeden 
dritten Freitag im Monat im 

Jugendhaus in Jever zwischen 
17 und 20 Uhr. Für Woida loh-
nen sich im Augenblick das 
Strategiespiel „Go“ oder das 
Familienspiel „Azul“, was zu-
recht das Spiel des Jahres ge-
worden ist. Als Kartenspiel 
findet er Übrigens „Krass Ka-
riert“ spielenswert.

FREIZEIT  „Friesland spielt“ präsentiert verschiedene Brett-, Karten- und Würfelspiele 

Die Erklärbären erleichtern den Start

 Wechsel im Vorstand, an der Spitze stehen nun (von links) 
Reinhard Milter, Elke Petrowski, Clemens Krips und Iris Ro-
denbach. BILDER: ANNETTE KELLIN

Neue Turnhalle ermöglicht auch neue Sportangebote
BILANZ  TuS Glarum zieht Bilanz – Basketball und Kinderschautanz laufen gut – Wechsel im Vorstand

mit der Gruppe Lebenswei-
sen geschlossen und als Trai-
nerin Jeanette Netzelmann 
engagiert. 

Im Vorstand wollte Marei-
ke Janßen die Geschäftsfüh-
rung abgeben, das Amt wur-
de von Elke Petrowski über-
nommen. Reinhard Milter 
bleibt Vorsitzender, Clemens 
Krips 2. Vorsitzender und Iris 
Rodenbach Schriftführerin. 
Rainer Krüger ist Sportwart, 
Denise Richter Jugendwartin 
und Jan-Ole Elderts Beisitzer. 

Zahlreiche treue Mitglieder wurden im TuS Glarum geehrt, es gab Urkunden und Blumen. 

Spielten „Lighthouse 
Run“ mit viel Vergnügen 
(von links): Leon und Jen-
ny Schindler, Erklärbär 
Dennis Zimmermann, 
Paul und Christiane Brand 
sowie Erklärbär Suzie 
Menzel. BILDER: MICHAEL MEHRTENS

Thomas 
Woida


